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Konzernergebnisse im Überblick

3U-Märkte 3U-Märkte
1. Halbjahr 2003 1. Halbjahr 2002

Deutschland Deutschland
Schweiz Schweiz
Österreich Österreich
Niederlande Niederlande
Italien Italien
Frankreich Frankreich
USA

Ergebnis — 3U Konzern (US-GAAP) Quartalsvergleich
2. Quartal 2003 2. Quartal 2002

Umsatz (in Mio. €) 11,93 17,25 

Ergebnis vor Steuern und Abschreibungen (in Mio. €) 2,43 2,29 

Ergebnis vor Steuern (in Mio. €) 1,59 1,67 

Ergebnis der Periode/Jahresüberschuss (in Mio. €) 0,90 0,92 

Ergebnis pro Aktie (in €) 0,10 0,10

Umsatzrendite (Ergebnis vor Steuern und Abschreibungen) (in %) 20,39 13,28

Eigenkapitalquote (in %) 90,25 80,90

Ergebnis — 3U Konzern (US-GAAP) Halbjahresvergleich
1. Halbjahr 2003 1. Halbjahr 2002

Umsatz (in Mio. €) 25,72 31,90 

Ergebnis vor Steuern und Abschreibungen (in Mio. €) 5,05 3,59 

Ergebnis vor Steuern (in Mio. €) 3,67 2,64 

Ergebnis der Periode/Jahresüberschuss (in Mio. €) 2,24 0,94 

Ergebnis pro Aktie (in €) 0,25 0,10

Umsatzrendite (Ergebnis vor Steuern und Abschreibungen) (in %) 19,63 11,25

Eigenkapitalquote (in %) 90,25 80,90
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� 3U Konzern steigert Gewinn 
im ersten Halbjahr 2003 um 139,1 %

Gegenüber den ersten sechs Monaten des Vorjahres
hat 3U im ersten Halbjahr 2003 das Konzernergebnis
wiederum deutlich gesteigert. 
Das Halbjahresergebnis für den Konzern betrug im
ersten Halbjahr 2003 nach US-GAAP 2,24 Mio. € und
hat sich damit gegenüber dem Vergleichszeitraum im
Vorjahr (0,94 Mio. €)* um 139,1 % gesteigert.
Das Ergebnis je Aktie verbesserte sich von 0,10 € im
ersten Halbjahr 2002 auf 0,25 € im ersten Halbjahr
2003 um 150 %.
Das Ergebnis vor Steuern und Abschreibungen stieg
in den ersten sechs Monaten 2003 um 40,4 % auf 
5,05 Mio. € (3,59 Mio. €)*. 
Im ersten Halbjahr 2003 betrug der Umsatz 25,72 Mio. €
(31,90 Mio. €)*. Die Umsatzrendite steigerte sich kon-
tinuierlich von 13,28 % im zweiten Quartal 2002 auf
20,39 % im zweiten Quartal 2003. Mit der Fokussie-
rung auf Erhöhung der Profitabilität hat 3U eine gute
Ausgangsbasis für die im Rahmen der Akquisitions-
strategie geplante Umsatzausweitung geschaffen. 
Die erwartete Umsatzerhöhung durch die Akquisition
von OneTel (im Juli 2003) sollte sich demgemäß ent-
sprechend positiv auf die künftigen Ergebnisse aus-
wirken. Es werden sich hier zusätzlich hohe Skalen-
effekte auswirken, die in den erwarteten steigenden
Erträgen sichtbar werden.

� Mit gezielten Maßnahmen 
zu positivem Umsatzwachstum

Die hohe Profitabilität des Unternehmens spricht für
das 3U-Geschäftsmodell. Die Vorteile des 3U-Ge-
schäftsmodells kommen in vollem Umfang jedoch
erst zum Tragen, wenn der Umsatz steigt und Ska-
leneffekte auftreten. 3U wird also alles daransetzen
den Umsatz auszuweiten. 

Wir werden unsere Grundsätze beibehalten und auch

künftig weitestgehend auf Werbung verzichten. Die
Erfahrung hat gezeigt, dass organisches Wachstum
über Werbung nur mit unverhältnismäßig hohem
Aufwand zu erreichen ist und dann auch nur für kurze
Zeit auf dem erreichten Niveau bleibt. 

Wir planen, durch gezielte Maßnahmen organisches
Wachstum zu fördern. In der Entwicklung befindet
sich zum Beispiel ein spezieller 3U-Service für Resel-
ler. 
Gleichzeitig werden wir unsere Akquisitionsstrategie
im In- und Ausland weiter fortführen.
3U ist technisch und organisatorisch auf Wachstum
eingerichtet. Mit der guten finanziellen Ausstattung,
der Genehmigung der bedingten Kapitalerhöhung im
Rahmen der Hauptversammlung im Jahr 2002 ver-
fügt 3U auch über eine gute Ausgangsbasis. 
Im internationalen Wettbewerb ist es Usus, eigene
Aktien der Gesellschaft als Gegenleistung im Rahmen
von Unternehmenszusammenschlüssen oder beim
Erwerb von Unternehmen oder Unternehmensbetei-
ligungen zu gewähren. Mit der auf der diesjährigen
Hauptversammlung am 15. Mai 2003 genehmigten
Aktienrückkaufermächtigung wird der Gesellschaft
zusätzlich die erforderliche Flexibilität zuteil, die sie
im Rahmen von geplanten Akquisitionen braucht. 

Die Chancen am Markt geeignete Akquisitionsmög-
lichkeiten zu finden, sind im Moment sehr gut.

Ziel von 3U ist es, positives Umsatzwachstum und
damit eine nachhaltige Steigerung des Unternehmens-
wertes zu erreichen. 

Geschäftsentwicklung 

*Vergleichszeitraum 2002
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� Auslandstöchter werden profitabel

Die ausländischen Tochtergesellschaften entwickeln
sich positiv. Plangemäß reduzieren sie ihre Verluste.
Neben der österreichischen Tochtergesellschaft
konnte im ersten Halbjahr 2003 erstmals auch die
französische Tochter positive Beiträge liefern. Für
den Verlauf des Jahres erwartet 3U TELECOM, dass
weitere Auslandstöchter die Gewinnzone erreichen
werden.

� Wettbewerb im Ortsnetz

Seit Ende April kann man in Deutschland über 3U
auch Ortsgespräche führen. 3U bietet den Dienst in
ca. 1.800 Orten an.

� Investitionen

Die Gesamtsumme der Investitionen betrug im ersten
Halbjahr 2003 0,26 Mio. €. Die Schwerpunkte lagen
dabei auf Vermittlungstechnik (ca. 100 T€) und EDV
(ca. 76 T€).

� Vermögens- und Finanzlage 

Die Geschäftsentwicklung des 3U Konzerns wird
gestützt durch eine positive Vermögens- und Finanz-
lage. Bei einer Bilanzsumme von 78,65 Mio. € verfügt
3U über eine Eigenkapitalquote von 90,25 %. 
3U ist schuldenfrei. Es bestehen konzernweit keine
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. Die
Liquiditätslage ist ebenfalls sehr gut. Die Summe der
vorhandenen liquiden Mittel und der liquiditätsnahen
Anlagen in Wertpapieren beträgt mehr als 57 Mio. €.
Die liquiden Mittel haben sich von 5,16 Mio. € im
ersten Halbjahr 2002 auf 16,28 Mio. € im ersten Halb-
jahr 2003 erhöht. Insgesamt steht damit der durch
den Börsengang vereinnahmte Emissionserlös der

Gesellschaft trotz der bislang getätigten Investitionen
und Akquisitionen, die in der Hauptsache durch die
regelmäßig erwirtschafteten Überschüsse finanziert
werden konnten, weiterhin in vollem Umfang zur Ver-
fügung.

� Personal

Die 3U TELECOM AG (inklusive Tochterunternehmen)
beschäftigte im ersten Halbjahr 2003 durchschnittlich
31 Voll- und 36 Teilzeitkräfte sowie 3 Vorstände 
(21 Voll- und 48 Teilzeitkräfte, 3 Vorstände; Stichtag
30. Juni 2002). Werden die Teilzeitkräfte auf Vollzeit-
kräfte umgerechnet, ergibt dies für den Stichtag
30. Juni 2003 insgesamt 44 Vollzeitkräfte inklusive
Vorstand. 

Mit dem auf der diesjährigen Hauptversammlung
genehmigten Aktienoptionsprogramm wollen wir
unsere Mitarbeiter noch stärker als bisher möglich
am Erfolg unseres Unternehmens teilhaben lassen.
Mit dem Aktienoptionsplan kann 3U zusätzliche Leis-
tungsanreize bieten und die Bindung der Mitarbeiter
an das Unternehmen noch weiter festigen.

� 3U verlegt Firmensitz nach Marburg

Entsprechend dem Beschluss in der Hauptversamm-
lung am 15. Mai 2003 wurde der Firmensitz der
3U TELECOM AG von Eschborn nach Marburg ver-
legt.
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� 3U übernimmt Mitbewerber OneTel 
und nimmt Betrieb in Belgien auf

Mitte Juli 2003 hat die 3U TELECOM AG mit wirtschaft-
licher Wirkung zum 1. Juli 2003 sämtliche Geschäfts-
anteile an der OneTel Telecommunication GmbH mit
Sitz in Neu-Isenburg übernommen. Die Gesellschaft
ist ebenfalls in den Bereichen Call-by-Call und
Preselection tätig und ist mit attraktiven Tarifen
hervorragend positioniert, insbesondere im Call-by-
Call-Bereich. Die Höhe des gezahlten Kaufpreises
entspricht marktüblichen Konditionen und liegt im
mittleren einstelligen Millionenbereich.

Im Juli 2003 hat 3U den Betrieb in Belgien auf-
genommen. Mit günstigen Preisen bei sekunden-
genauer Abrechnung und dem Verzicht auf die sonst
übliche Startgebühr, hat 3U auf Anhieb die Spitzen-
plätze der belgischen Tarifvergleiche belegt. 
3U ist jetzt in sieben europäischen Ländern und in
den USA vertreten.

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Ende des Berichtszeitraums
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Die 3U-Aktie 

Die 3U-Aktie im Überblick

International Securities Identification Number (ISIN) DE0005167902

Börsenkürzel uuu

Handelssegment Prime Standard

Branchenschlüssel Telekommunikation

Designated Sponsor Landesbank Baden-Württemberg 

Erstnotiz 26. November 1999

Grundkapital (in €) 9.120.000,00

Börsenkurs am 30. Juni 2003* (in €) 8,18

Höchstkurs im 1. Halbjahr 2003* (in €) 8,73 (14. Mai 2003)

Tiefstkurs im 1. Halbjahr 2003* (in €) 3,88 (6. Januar 2003)

Anzahl der Aktien 9.120.000

Marktkapitalisierung am 30. Juni 2003 (in Mio. €) 74,60

Ergebnis je Aktie (unverwässert) (in €) 0,25

*Tagesschlusskurs Xetra

Quelle: Reuters

3U TELECOM AG                 Tec All Share
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3U ist im Prime Standard der Deutschen Börse gelis-
tet und strebt eine Aufnahme in den TecDax an.

� Kursverlauf und Bewertung

Der Kursverlauf der 3U-Aktie zeigt im zweiten Quar-
tal 2003 einen kontinuierlichen Aufwärtstrend und
kann sich regelmäßig gegenüber dem TecDax deut-
lich positiv absetzen. 
Im Vergleich zum Jahresanfang hat sich der Kurs der
3U-Aktie zum Ende des zweiten Quartals mehr als
verdoppelt. Gleichzeitig hat sich auch das Handels-
volumen deutlich erhöht. 

Insgesamt zeigt die Entwicklung, dass die 3U-Aktie
mittlerweile mehr Aufmerksamkeit genießt und zum
Teil bereits als echte „Wachstumsperle“ erkannt wird. 

Eine Aufnahme in den NEMAX-50 oder TecDax würde
sich weiter positiv auf die Bewertung auswirken. Auch
würde es mehr Berichterstattung von Medien bzw.
Banken-Research geben. Eine Aufnahme in den
NEMAX-50 sollte basierend auf der Juni-Statistik der
Deutschen Börse als gesichert gelten. Mittelfristig
sollte bei weiterer positiver Kursentwicklung der 
3U-Aktie auch eine TecDax-Aufnahme möglich sein.

� Anlegerstruktur

Zum 30. Juni 2003 besaßen die derzeitigen Organ-
mitglieder folgende voll stimm- und dividenden-
berechtigte Aktien:

Vorstand
Udo Graul (Vorsitzender)  . . . . . . . . 1.750.740 Aktien
Michael Schmidt  . . . . . . . . . . . . . . . 1.759.925 Aktien
Roland Thieme  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700.000 Aktien

Aufsichtsrat
Hubertus Kestler (Vorsitzender)  . . . . . . . . . 0 Aktien
Ralf Thoenes (stv. Vorsitzender)  . . . . . . . . . 0 Aktien
Gerd Simon  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 Aktien

Die 3U-Aktie
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� 3U blickt positiv in die Zukunft

Durch die Übernahme von OneTel erwartet der
3U Konzern signifikante Steigerungen für Umsatz
und Ertrag bereits für das laufende Geschäftsjahr. Im
Geschäftsjahr 2004 wird für den Konzern ein Umsatz
von über 100 Mio. € und ein Ergebnis nach Steuern
von mehr als 10 Mio. € erwartet. Dies entspricht
einem Ergebnis pro Aktie von mehr als 1 €. 

Durch die Akquisition hat sich die strategische Posi-
tion von 3U weiter verbessert. Der 3U Konzern ist
bereits jetzt einer der umsatz- und ertragsstärksten
alternativen Anbieter in der Festnetztelefonie. Mit der
Verbesserung der Marktstellung in Deutschland hat
3U konsequent seine Wachstumsstrategie umgesetzt
und damit die Voraussetzungen für weiteres exter-
nes und internes Wachstum optimiert. Die bisherige
Akquisitionsstrategie sowohl in Deutschland als auch
in anderen europäischen Ländern wird weiter ver-
folgt.

Ausblick 
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Bilanz (US-GAAP) zum 30. Juni 2003

Aktiva — 3U Konzern (in T€) 30. 6. 2003 31.12. 2002

Kurzfristige Vermögensgegenstände

Liquide Mittel 16.277 16.279

Wertpapiere des Umlaufvermögens 21.554 21.543

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.115 9.203

Forderungen gegen Unternehmen im Verbundbereich 0 0

Vorräte 62 23

Rechnungsabgrenzungsposten 
und sonstige kurzfristige Vermögensgegenstände 8.152 5.854

Kurzfristige Vermögensgegenstände, gesamt 53.160 52.902

Langfristige Vermögensgegenstände

Sachanlagevermögen 2.973 3.267

Immaterielle Vermögensgegenstände 2.567 3.253

Finanzanlagen 19.671 19.666

Geschäfts- oder Firmenwert 0 28

Latente Steuern 279 142

Langfristige Vermögensgegenstände, gesamt 25.490 26.356

Aktiva, gesamt 78.650 79.258
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Bilanz (US-GAAP) zum 30. Juni 2003

Passiva — 3U Konzern (in T€) 30. 6. 2003 31.12. 2002

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.962 5.914

Rückstellungen 4.412 4.327

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 361 319

Kurzfristige Verbindlichkeiten, gesamt 7.735 10.560

Minderheitenanteile – 64 – 36

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 9.120 9.120

Kapitalrücklage 55.680 55.680

Bilanzgewinn/Bilanzverlust 6.179 3.934

Eigenkapital, gesamt 70.979 68.734

Passiva, gesamt 78.650 79.258
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Gewinn- und Verlustrechnung (US-GAAP) 

Gewinn- und Verlustrechnung — Quartalsbericht 2 6-Monatsbericht
3U Konzern (in T€) 1. 4. 2003– 1. 4. 2002– 1.1. 2003– 1.1. 2002–

30. 6. 2003 30. 6. 2002 30. 6. 2003 30. 6. 2002

Umsatzerlöse 11.934 17.247 25.717 31.901

Herstellungskosten – 8.736 – 12.605 – 18.504 – 24.461

Bruttoergebnis vom Umsatz 3.198 4.642 7.213 7.439

Vertriebskosten – 252 – 271 – 472 – 377

Allgemeine und Verwaltungskosten – 1.969 – 1.670 – 3.703 – 3.168

Sonstige betriebliche Erträge 119 11 175 13

Sonstige betriebliche Aufwendungen 244 – 1.275 – 45 – 1.731

Betriebsergebnis 1.340 1.437 3.168 2.176

Zinserträge/-aufwendungen 212 235 461 473

Sonstige Erlöse/Aufwendungen 21 – 6 15 – 7

Ergebnis vor Steuern (und Minderheitenanteile) 1.573 1.667 3.644 2.642

Steuern vom Einkommen und Ertrag – 683 – 752 – 1.426 – 1.710

Ergebnis vor Minderheitenanteile 890 915 2.218 931

Minderheitenanteile – 14 – 4 – 27 – 7

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 904 919 2.244 939

Abschreibung auf Sachanlagen 
(und immaterielle Vermögensgegenstände) 847 620 1.376 945

Ergebnis je Aktie (unverwässert) (in €) 0,10 0,10 0,25 0,10

Durchschnittliche im Umlauf 
befindliche Aktien (unverwässert) (in Stück) 9.120.000 9.120.000 9.120.000 9.120.000
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Kapitalflussrechnung (US-GAAP)

Kapitalflussrechnung — 3U Konzern (in T€) 1.1. 2003– 1.1. 2002–
30. 6. 2003 30. 6. 2002

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit

Jahresergebnis 2.216 939

Anpassungen für:

Abschreibungen 1.376 945

Zunahme/Abnahme der Rückstellungen und Wertberichtigungen 85 3.894

Sonstige – 4 0

Veränderung des Nettoumlaufvermögens – 3.307 108

Aus betrieblicher Tätigkeit erwirtschaftete/eingesetzte Zahlungsmittel 366 5.886

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Erwerb von Anlagevermögen – 368 – 4.288

Für Investitionen eingesetzte Zahlungsmittel – 368 – 4.288

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0 0

Erhöhung/Verminderung der liquiden Mittel – 2 1.598

Liquide Mittel zu Beginn der Periode 16.279 3.565

Liquide Mittel am Ende der Periode 16.277 5.163
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Eigenkapitalveränderungsrechnung (US-GAAP) zum 30. Juni 2003 

Eigenkapital- Berichtszeitraum 2003 Berichtszeitraum 2002 
veränderungs-
rechnung Stand Zugang/ Stand Stand Zugang/ Stand
3U Konzern (in T€) 1.1. 2003 Abgang 30. 6. 2003 1.1. 2002 Abgang 30. 6. 2002

Gezeichnetes Kapital 9.120 0 9.120 9.120 0 9.120

Kapitalrücklagen 55.680 0 55.680 55.680 0 55.680

Gewinnrücklagen 0 0 0 0 0 0

Bilanzgewinn 3.934 2.244 6.178 2.153 939 3.092

Gesamt 68.734 2.244 70.978 66.953 939 67.892
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Wir haben den Konzernzwischenabschluss der 3U TELECOM AG für den Zeitraum vom 1. Januar 2003 bis zum
30. Juni 2003 einer prüferischen Durchsicht unterzogen. Die Aufstellung des Konzernzwischenabschlusses nach
den US-amerikanischen Rechnungslegungsvorschriften (US-GAAP) liegt in der Verantwortung der gesetzlichen
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, eine Bescheinigung zu dem Konzernzwischenabschluss auf
der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht abzugeben.

Wir haben die prüferische Durchsicht des Konzernzwischenabschlusses unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze für die prüferische Durchsicht von Abschlüssen
vorgenommen. Danach ist die prüferische Durchsicht so zu planen und durchzuführen, dass wir bei kritischer
Würdigung mit einer gewissen Sicherheit ausschließen können, dass der Konzernzwischenabschluss in wesent-
lichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den US-amerikanischen Rechnungslegungsvorschriften aufge-
stellt worden ist oder ein unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage nicht vermittelt. Eine prüferische
Durchsicht beschränkt sich in erster Linie auf Befragung von Mitarbeitern der Gesellschaft und auf analytische
Beurteilungen und bietet deshalb nicht die durch eine Abschlussprüfung erreichbare Sicherheit. Da wir auf-
tragsgemäß keine Abschlussprüfung vorgenommen haben, können wir einen Bestätigungsvermerk nicht ertei-
len.

Auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu
der Annahme veranlassen, dass der Konzernzwischenabschluss in wesentlichen Belangen nicht in Überein-
stimmung mit den US-amerikanischen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellt worden ist oder ein unter
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage nicht vermittelt.

Kirchhain, den 14. August 2003

B. Weber GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Weber
Wirtschaftsprüferin

Bescheinigung nach prüferischer Durchsicht



18

3U TELECOM AG | Quartalsbericht 2/2003

Rechnungslegungsgrundsätze und -methoden

In dem Konzernquartalsabschluss der Gesellschaft sind die 3U TELECOM AG und alle Tochterunternehmen nach
der Methode der Vollkonsolidierung (mit Ausnahme der CityDial GmbH, die nach der „Equity-Methode“ bewer-
tet wurde) einbezogen. Der Abschluss wurde in Euro im Einklang mit den US-amerikanischen Grundsätzen
ordnungsmäßiger Rechnungslegung (US-GAAP) erstellt. Gegenüber dem Konzernabschluss 2002 weist der
Konzernzwischenabschluss keine Veränderungen in den Rechnungslegungsgrundsätzen und -methoden aus.

Aufgliederung der Ergebnisse

Der Konzern ist nur in einem Segment – der Festnetztelefonie – tätig. 3U weist deshalb die Umsatzerlöse und
Ergebnisse aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit konsolidiert aus.

Erläuterungen 
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Impressum

3U TELECOM AG 
Neue Kasseler Straße 62F
D-35039 Marburg 
Tel.: +49 (0)6421 999-0
Fax: +49 (0)6421 999-1111
info@3u.net
www.3u.net

3U Konzern

3U Deutschland

3U TELECOM AG
Neue Kasseler Straße 62F
D-35039 Marburg

LineCall

LineCall Telecom GmbH
Neue Kasseler Straße 62F
D-35039 Marburg

3U Belgien

3U TELECOM S.P. R.L.
Rond Point Schuman 6, box 5 
B-1040 Bruxelles

3U Frankreich

3U TELECOM SARL
12, Avenue de l’Arche
F-92419 Courbevoie cedex

3U Italien

3U TELECOM S.R.L.
Largo Richini, 6
I-20122 Milano (MI)

3U Niederlande

3U TELECOM B.V.
Arena Business Park
Olympia 1A/1B
NL-1213 NS Hilversum

3U Österreich

3U TELECOM GmbH
Mariahilfer Straße 123/3
A-1060 Wien

3U Schweiz

3U TELECOM AG
Dreikönigstrasse 31a
CH-8002 Zürich

3U USA

3U TELECOM INC.
2654 W. Horizon Ridge Parkway 
Suite B5-143
Henderson, NV 89052
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